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Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Planungs- und Umweltausschuss (zur Kenntnis) 20.04.2016 O

Sachverhalt:

Im Nordlichen Ringgebiet sollen 1500 Wohneinheiten und weitere 300 Wohneinheiten auf
dem ehemaligen BZ-Gelande realisiert werden. Somit konnen ca. 5000 Fahrgaste p.a.
zusatzlich in den OPNV integriert werden.

Die Braunschweiger Verkehrs-GmbH (BSVG) hat hierzu das als Anlage beigefiigte
Bedienungskonzept ,Nordliches Ringgebiet” erstellt, das eine mehrstufige Planung fiir die
Buslinienfuhrung vorsieht mit dem Ziel

- tagsuber ein 15-Minutentakt-Angebot sowie

- eine umsteigefreie Verbindung in die Innenstadt zu unterbreiten und

- die Errichtung neuer Haltestellen in Abstimmung mit der Bauverwaltung zu erreichen.

Das Konzept wird in der Sitzung des Planungs- und Umweltausschusses am 20. April 2016
von der BSVG vorgestellt.

Leuer

Anlage/n: .
Konzeptpapier OPNV-Erschliefung Nordliches Ringgebiet



Konzeptpapier OPNV-ErschlieRung Nérdliches Ringgebiet
Stand: April 2016

b
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Im Rahmen der in Entstehung befindlichen neuen Wohnbebauung im nérdlichen Ringgebiet
wurde auch die Busanbindung des Bereichs untersucht. In diesem Dokument werden die
zum derzeitigen Planungsstand favorisierten Konzepte fur eine OPNV-ErschlieRung des
Nordlichen Ringgebiets vorgestellt.

Im Bestand ist der Bereich Mittelweg nur maRig durch das OPNV-Angebot abgedeckt. Die
Wege zu den néchstgelegenen Haltestellen sind sehr weit und entsprechen nicht den
Empfehlungen fir eine innerstadtische ErschlieRung mit dem OPNV.

Fir den ersten Bauabschnitt kommt erschwerend hinzu, dass die Haltestellen am Bienroder
Weg aus dem Baugebiet heraus schlecht erreichbar sein werden. Eine Ful3wegverbindung
zwischen dem Baugebiet und Bienroder Weg wird zum Teil nur sehr umwegig existieren.

Lage der Bushaltestellen zur ErschlielRung des Nordlichen Ringgebiets

Vor dem Hintergrund der schlechten ErschlieBungswirkung durch die bestehenden
Bushaltestellen sollten mit Realisierung der geplanten Wohnbebauung mindestens zwei
neue Haltestellen eingerichtet und in das Fahrplanangebot eingebunden werden. Mit diesen
zwei Haltestellen ware der Bereich Nordliches Ringgebiet vollflachig abgedeckt.

1. Sackweg (Mittelweg Ecke Sackweg)
2. Spargelstralle (,Neue StadtstralRe” Ecke Spargelstrale)
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Bus: 300m s Quelle (Karte): Braunschweig Nordliches Ringgebiet Rahmenplan — April 2013

Zur ergéanzenden ErschlieRung wirde auf einem neuen Linienweg eine weitere Haltestelle
»,Am Nordbahnhof* und je nach weitergehender Linienfihrung noch eine Haltestelle
.Mittelweg“ einzurichten sein.
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Die Haltestelle Spargelstralle auf der ,Neuen StadtstralRe“ ist essentiell fir die
ErschlieBungswirkung der verbesserten OPNV-Anbindung - insbesondere fur den 1.
Bauabschnitt ,TaubenstraRe Nord“. Eine Umsetzung der dargestellten Varianten der OPNV-
Anbindung kann und sollte folglich erst mit Fertigstellung bzw. Befahrbarkeit der ,Neuen
StadtstralRe” fir Linienbusse erfolgen.

Der Ausbau der Bushaltestellen im bestehenden Straf3enraum sollte gemald heutigen
Standards mdoglichst zeitnah mit Wetterschutz und barrierefreiem Zustieg erfolgen. Ein
entsprechender Ausbau von Haltestellen erfolgt durch die Stadt Braunschweig derzeit
aullerhalb von Neubaumaflinahmen nur im Rahmen eines Sanierungsprogramms fur den
niederflurgerechten Haltestellenumbau mit etwa drei Haltestellenpaaren pro Jahr.

Anforderungen an das Bedienungsangebot

Die neue Bebauung im Nordlichen Ringgebiet wird eine hohe Einwohnerdichte haben. In der
Gesamtplanung wird das Ziel verfolgt, den Bewohnern eine mdglichste gute Mobilitat auch
ohne eigenen Pkw anzubieten. Ein entscheidender Baustein daflr ist das OPNV-Angebot.

Um die Bewohner von Beginn an fiir die Nutzung des OPNV zu gewinnen sollte das
Busangebot bereits mit Einzug der ersten Bewohner verkehren.

Wenn das Gebiet vollstandig entwickelt ist sollte tagstber wenigstens ein 15-Minutentakt
angeboten werden.

Vor dem Hintergrund der relativ kurzen Distanz zur Innenstadt ist grundsétzliche eine
umsteigefreie Verbindung in die Innenstadt erstrebenswert.

Anhand der zuvor genannten Anforderungen wurde eine mehrstufige Planung fir die
Buslinienflihrung im Bereich des Nordlichen Ringgebiets erarbeitet.

Stufe I: Linie 426 Hamburger StralRe — Mittelweq — Campus Nord — Flughafen

Zeitraum: Bauphase Nordliches Ringgebiet 1. Bauabschnitt
Voraussetzung:

e Einrichtung der Haltestellen Spargelstrale, Sackweg, Am Nordbahnhof und
Mittelweg

e Ertiichtigung der WodanstraRe zwischen Mittelweg und Bienroder Weg zur Nutzung
durch Linienbusse als provisorische Vorstufe der Stadtstrafe Nord

Seit 18.03.2016 verkehrt die neue Busline 426 zwischen den Haltestellen Hamburger Stral3e
und Flughafen. lhr Linienweg verlauft zwischen Flughafen und Hamburger Stral3e Uber
Boeselagerstral3e (LAB), Bienroder Weg, Bultenweg und Rebenring.

Der Linienweg konnte anstatt Ober Biltenweg und Rebenring durch das Nordliche
Ringgebiet Gber Neue Stadtstralie und Mittelweg verlaufen.

Die Linie wirde taglich (Montag bis Sonntag) im Bereich des Noérdlichen Ringgebiets im 30-
Minutentakt verkehren und das Nordliche Ringgebiet an die Stadtbahnhaltestelle Hamburger
Stral3e anbinden.

BSVG - Angebotsplanung Seite 2 von 5



Konzeptpapier OPNV-ErschlieRung Nérdliches Ringgebiet i , f*‘”‘“ %
}:I'QUIISC!}\"‘.‘C!gQI'
Stand: April 2016 Verkehrs-GmbH y
—
I
‘ 3 § TRt s —
N & _W#/‘L s PN & 1426 ) & )
f . 8 0 24153 g g 0
! | 7 \(';5-2‘ 163 ; s £ oS
o = ,»,‘;\7If— 3 4 “.-’-.-..-l“
, — 3 Z " —
e i—i &\(3,: _:I:ﬁ
2 3 %
- Y“"""‘SU# i % ‘94&“0 “enning 70‘-.’ %
2 me.qm Ko &
3 2
Iscidestrabe %‘
—_— -7‘w“‘
! Wenbergweg 8 3
&;ﬁ Gackweg C %3
' : A J /N "3 % b
2 30 min Takt &% 0] i Y
% y ] %

ofle

_____—:-.J'-i"j o

Sparge

/i
LS n‘{/ % 15 min. Takt
——— o 2 %
I . ) Tasbanstrae A § 30min Takt i
. i

; % ® st
%‘ ) ' Nordstrabe ‘ o
1 | H £
LS Hasey, % ;; 3
o 3 %
2 L) e Y MI943 3 g 39S A
%% e \ X ?
TR B KonstantinihdeStrate S
- e % 'N K
e )5 scmomusﬂ# % SD% —
R2istrate " ‘ % “xl,Qgﬂ -
Gebiete mit bestehender oder =™ s
) geplanter Wohnbe\bauu\ng o \: N .‘w
Betriebskosten:
Mo-Fr Sa So
30 Min 30 Min 30 Min
Takt:
6.00 - 22.30 9.00 - 22.30 9.00 - 22.30
Kosten / Jahr 520.000 EUR

Die Finanzierung der Linie 426 erfolgt derzeit aus Mittel des Landes Niedersachsen, das
diese fir die bessere Busanbindung fur den Bereich der LAB gewahrt. Der Betrieb der Linie
426 ist in der derzeitigen Form auf die Dauer dieser Finanzierung begrenzt.

Solange die Finanzierung durch das Land Niedersachsen erfolgt ist ein Anteil von
voraussichtlich 450.000 EUR der Betriebskosten fur die Linie 426 abgedeckt (derzeitiges
Angebot).

Sofern die Linie 426 auch die ErschlielBung des Nordlichen Ringgebiets Gbernehmen soll
entstehen zusatzliche Betriebskosten fur Fahrten abends und sonntags in Hohe von etwa
70.000 EUR pro Jahr. Die Linie 426 verkehrt zu diesen Zeiten derzeit nur zwischen
Siegfriedstrale und LAB. Aus den Kosten fir das derzeitige Angebot in Héhe von 450.000
EUR und den Kosten fir die weiteren Fahrten abends und sonntags ergeben sich die
Gesamtbetriebskosten von 520.000 EUR pro Jahr.
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Stufe Il: Linienwegtausch der Buslien 416 und 426

- Linie 416 Volkenrode — Rathaus — Mittelweg - Kralenriede
- Linie 426 Rathaus - Bultenweg — Campus Nord — Flughafen

Zeitpunkt: Nach Fertigstellung Nordliches Ringgebiet 1. Bauabschnitt
Voraussetzung:

e Einrichtung zusatzlicher Bushaltestellen zu Stufe I:
Muhlenpfordtstral3e, Am Wendentor, Hagenmarkt

Mit Fertigstellung des 1. Bauabschnitts sollten mdglichst auch die eingangs formulierten
Anforderungen an das Bedienungsnagebot umgesetzt werden.

Dafur sollen die Linienwege der Buslinien 416 und 426 getauscht werden und die Linie 426
bis in die Innenstadt verkehren. Mit der neuen Fihrung der Linie 416 wuirde fir das Nordliche
Ringgebiet der angestrebten 15-Minutentakt und die direkte Innenstadtanbindung realisiert
werden.

Die Linie 426 wirde im Bereich Biltenweg und Am Biilten die direkte Innenstadtanbindung
Ubernehmen. Der geringere Takt der Linie 426 im Bereich Biltenweg als Ersatz fir die Linie
416 ist vertretbar, da das Gebiet zum Teil auch durch andere Linien, z.B. die 443 auf der
Hans-Sommer-Straflde mit erschlossen wird.

1
N, %3
2|t
= \
= B
1
5 {
i !
£
Dictrichstraga
fomda
Muss:g
a)
%‘5,
%

G et g % fatl J0- :
Clpwsea ‘ E g e m:d
TristansV we é ; ‘7‘6569 "%/m,,,,q %
e | L) Fr
3 Cyasy,
=3 Hurgwed "a8e &
oo’ . Fy
-} 3 Y
Iscidestrabe g %
e
X o
% s DO
= )}‘;".’/
5 e ® - g
T A T
=5 { e
eS| /,ma/ iy - .8
2 15min Takt & A4 I {
® /TP 3 %
/ %
Jdwigstraie ¢ A
— i e % % i
o e r’ﬁ‘ﬁ‘// A% % gonis 3
E— Tasbensts -7 3 .
N e et e [ EPYY® 30 min Takt !
54 - — p— \% c
i L s R EEID 30 min Takt#
a, \ g .g -
5 Hasen,, 2 5 g\ e \ G
"y % S T '
¢ [ A ey s Q)= ) /
S i i e W
% -lrﬁiuiuuununug "“ Yok 5 GmM’” % i"' &
<5 g 5 L] T stantindhde:
% 2min $ % v~ Kahar " Srate e / o o
: =, . nitzstrabe ol >
: langer = SRt % iy, gw"“‘ \}f "
TaaApEEREERED \t% ”’&g‘.s ‘ 6‘”# #
& Pl of
Gebiete mit bestehender oder =™« Y oF EN A
geplanter Wohnbebauung \ ‘*"‘,@‘*‘ & P %
” } » . B - %Um,%l i o= r -) 3 ‘_‘y& W‘S\ ‘C%

BSVG - Angebotsplanung Seite 4von 5



Konzeptpapier OPNV-ErschlieRung Nérdliches Ringgebiet
Stand: April 2016

b

Die Linie wirde weiterhin taglich (Montag bis Sonntag) im 30-Minutentakt verkehren und den
Bereich Biltenweg an die Innenstadt anbinden. Der Endpunkt wére zun&chst die Haltestelle
Rathaus, wobei zu gegebener Zeit die Verknipfung mit einer anderen, aus Richtung Westen
kommenden Linie geprift werden kann.

Betriebskosten:
Mo-Fr Sa So
30 Min 30 Min 30 Min
Takt:
6.00 - 22.30 9.00 - 22.30 9.00 - 22.30
Kosten / Jahr 650.000 EUR

Im Vergleich zur Linienfuhrung bis zur Hamburger Stral3e entstehen durch den langeren
Fahrweg und die langere Fahrzeit bis zum Endpunkt Rathaus zusatzlich in etwa 130.000
EUR hohere Betriebskoten als in der Stufe I.

Stufe lll: Realisierung der Stadtbahnstrecke ,,Campusbahn*

Zum jetzigen Zeitpunkt werden innerhalb des Stadtgebiets verschiedene Korridore auf
volkswirtschaftlich tragfahige Stadtbahnstrecken untersucht. Eine der Strecken, die
sogenannte Campusbahn, verlauft entlang der bestehenden Bahntrasse durch das Nérdliche
Ringgebiet. Eine Entscheidung tUber den Bau der Campusbahn wird durch den Beschluss
Uber das in Erstellung befindlichen Stadtbahnausbaukonzepts durch den Rat der Stadt
Braunschweig erfolgen.

Die Campusbahn wiirde eine sehr gute OPNV-ErschlieBung des Nordlichen Ringgebiets
bieten. Die in Stufe | und Stufe Il erforderlichen Busverkehre und Haltestelle in diesem
Bereich waren im Falle der Realisierung der Campusbahn nicht erforderlich. Die Buslinie 416
wuirde auf ihrem derzeitigem Linienweg Uber den Biltenweg belassen. Die Buslinie 426 ware
nicht erforderlich.

Betriebskosten:

Die Investitions- und Betriebskosten der OPNV-ErschlieRung des Noérdlichen Ringgebiets
durch die Campusbahn werden im Rahmen der Erstellung des Stadtbahnausbaukonzepts
ermittelt.

BSVG - Angebotsplanung Seite 5von 5



	Vorlage
	Anlage  1 ÖPNV-Anbindung_Nördl_Ringgebiet_2016-04-04

